
Krlcheinl !äg!!ch
Mir Ausnahme r>«
«vnn - und ftekitage

LrerS vierteljährlich
»ier « it Trägerlohn

Mi . 2.70, im BezirkS-
und lO-Lio-Berkehr

Lkk. 2.70, im übrigen
Württemberg Mk. 2.80
MonatS-AbonnementS

-,„cd BerbältniS.

.kl 218

Z,r ZsieMrsoMesom io Wöttiemder«.
Die SaLversiändigend;spr-chung über den Eniwurs

eine» Iugendsütfsrqrgrietzr« jaoo in dritter Sitzung am
13. Ls. Mts. im Ministerium der I -n-ern ihren Abschluß.
Sehr amaisbig wurde der Abschnitt lll de« G°s tzs» betr.
die Aussicht über die Mmderjährigrn behandelt, «»bei den
Vorschriften des Entwurfs grundsätzlich und in den Einzel-
heilen zugeftimm! wurde. D-e Mehrheit der Sachverstän-
digen trat der in dem Gsfttzkrttwmf vorgesehenen Ausficht
des Jugendamtes des Ansenthaltsort» oder Bezirks des
Minderjährigen bei gegenüber der Forderung, einer jkwril,
förmttch von Jugendamt zu Jugendamt bri Ausenthalts-
Wechsel zu überiragenden Ausstchtssührunz. Als Ersatz sür
den aufzuhebrrrben Grmeivdewaisenratder einzelnen Ge¬
meinde würde von einigen Seiles die Einsetzung eine»
örtlichen Organs des Jugendamtes gefordert; rin solches ist
jedoch durch den Entwurf ln der Bestell» rg von Helfern
oder yrlsermnen in einzelnen Gemeinden je nach Brbars
vorgesehen. Im Interesse eines weitgehenden Mutter,
schütze» und einer aus all? Kinder sich erstreckenden Säug-
ling»fgyorze wurden allgemeine Mrldevorschristen von
ä-zrüchrr Seite sür die Geburt eines Kindes und zwar auch
der ehelichen Kindern verlangt. Ebenso wurde die Aus¬
dehnung der Kostkindersussicht auf Lehrlings, weibliche
Dienstboten und Schüler über 14 Jahrs bis zur Vollen¬
dung des !6 Lebensjahrs gewünscht. Bon einer Sette
wurde die Forderung erhoben, daß bei der Auswahl der
Familie in der ein Kind erzogen werde» solle, stets eine
Familie des gleichen religiös-» Bedenntniges gewählt werben
müsse; die üdüg-rn Anwesenden sprachen sichj-Loch gegen
eine solche allgemeine Bindung au». Dem Plane des IV.
Abschnittes des E .fttzer.twmf», über brr Kostentragung der
Jugrndjürsorge, wurde vvn allen Seilen grundsätzlich voll¬
ständig zugrstiMMt. Insbesondere hoben die Sachverständigen
sür aurübrnde Kinder' und Jugendfürsorge hervor, daß diese
vom'Staate oorgeschlagrne großzügige Lösung der Kosten-
Verteilung zu 40°/o auf den Sraat 40' /, auf den Jugend-
Amtsbezirk und 20°/o auf dis Nnterstützungrwohnsitzge-
mrinde des Jugendlichen den entscheidenden Fortschritt
gegenüber den bisherigen Zuständen in der Jugendfürsorge
ditoe. Juristische Bedenken bei einzelnen selteneren Fällen
wurden ovrgeiragen: demgegenüber wurde von dem Vertreter
des Ministeriums betont, daß die Jugendfürsorge in der
Kostivsrags ohne eine grotzzüMe Lösung unter Beteiligung
der leistungsfähigengrößeren Verbände und des Staats
unmöglich sei und daher in der Prsxis jede Jugendstil-
sorgeresorm aujs Engste an ihr« Lösung gebunden sei. Bon
einigen Sschoer ständigen wurde der Wunsch geäußert, es
möchten die etwa nicht zur Erstattung kommenden Mehr¬
kosten bei nicht württ. hilfsbedürftigen Kindern für deren
Brrusssusbildung vom Staats Übernommen werben. Ge-
rsdr di« Borschrist des Emwurse, daß auch die Sorge sür
die Berursausdildmg der Minderjährigen zu der vom
Jugendamt zu gewährenden Fürsorge gehören solle, wurde
von allen Seiten aus das lebhafteste begrüßt.

Zu den Schlußbrstimmungrnwurde der Wunsch er¬
hoben, von der Einholung eines Gutachtens bei der Ver¬
wendung von Stiftungen für die Jugendfürsorge abzusehen,
zumal brr Staat aus anderem Wege sich über die Wer-
lvenduiig brr Etisluagsmittel genügend untcrrichirn könne.
Eingehend wurde alsdann noch die Frage des Inkraft¬
tretens de» Ersatzes behandelt. Es wurde unter Hinweis
auf die Schwierigkeit der Gewinnung geeigneten Personals
sür die Besetzung der Stellen brr Geschäftstützcer wie der
Bezirkrslirsorgerümsn in größerer Zahl dis Gewährung von
Uebergangssristen gewünscht. Bon dem Mnisteriairaserenten
wurde ausbrückitch betont, daß der Regierung ein starres
Festhalten an Prüfungsoorschriste.n durchaus fernliege, daß
«» vielmehr für die soziale Arbeit der Fugendsürsorzs ln
allererster Linie ans die einzelnen Persönlichkeiten nach ihren
Mdnschlichm Qualitäten und ihrer praktischen Erfahrung an-
komme. Im übrigen sei die Auswahl ln erster Linie eine
Angelegenheit der Sridstoerwaliungr kö:per. Die Dringlich-
krir de» Gesetze» wurde von allen Seilen au« sachlichen
Gründen, insb, sondere der Säuglings- und Kindersürsorge
hrrvocgehvben, unb bas Inkrafttreten der Bestimmungen
über bas Landesjugendamt unmittelbar nach Verabschie¬
dung, bis Verwirklichung des ganzen Gesetzes zum1. April
IS20 gefordert.

Di« Ergebnisse der eingehenden Beratungen werben
dem Ausschutz des Landtags sür die Beratung des Iugenb-
süisorgegesrtzr» osrgrlkgt werden; und dort-sicher Beachtung
und Würdigung staden. Ts verdienth«oo>gehoben zu
werden, daß auf allm Seiten der Wunsch nach einer mög¬
lichst bald «tnsstzenden uad durchgreifenden Regelung der
Kir du- und Jugendfürsorge wiederholt heroorkat. 8.L.
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TageSne «igkerten.
Grzberzers Kchicksalsstnude gekommen7
Berlin, 17. Sept. Aus Bochum wird dem„Betliner

Tageblatt" Mitgeteilt: Bon hervorragender parlamentarischer
Sette erhüli das „Freie Wort" die Versicherung, das Kabi¬
nett sei sich darüber einig, daß der Rücktritt ErzbergerS
z« erfolge» habe. Es solle ihm m» noch eme kurzeA »-
st««dSfrist eingeräumt werden, um den Rücktritt nicht mit
den Angriffen der jüngsten Zeit in Zusammenhang zu bringen.

Hierzu brmerkt dar- „Berliner Tageblatt" , Erzberger
sklbst scheintz. 3t. deine Neigung zu haben, seinen Platz
zu räumen. Gegenstand von Kabinettsbesprechnngen ist bls
Möglichkeit seines Rücktritts bkhrr auch nicht gtwrsen.

Die Knebelung der Pfalz.
Lubwigshaftk, 17. Sept. Die sür Sorntag in Kirch-

heim Boianden geplante öffentliche Kundgebung gegen die
LoslLsungsbestrebungen, in brr auch der sozialdemokraiifche
Abgeordnete Profit sprechen sollte, wurde in letzter Stunde
Untersaat. Im Anschliß hieran veröffentkicht bi« „Pfäl¬
zische Post" Me Mitteilung der Krsisregung an die Be-
zirksämter, nach der es durch Befehl der Heetesg'uppr
Fayslle dem Abgeordneten Profit verboten ist. unter wel¬
chem Vorwand auch immer eine Versammlung zu organi¬
sieren»der kn einer Brrsammlung dar Wort zu ergreift».

Zweibrückerr. 17. Sept. Die Militärverwaltung der
Stadt Zwsibriickrn hat dieser eine Strafe von 20000 >
auftllegt, weil sich die Person, dis dl« Kranzntederlezung
am BiemLickdendmal am 1. Sept. veranlaßt hatte, nicht
freiwillig gemeldet hat.

Drohemder Bankerott England«.
Amsterdam, 16. Sept. Lord Rothermere schreibt im

Sundoy Biclorial, England könne nicht mit dem Budget
bis zum März wetterw-rtschafte». Für den Bankerott, von
de« da« Land bedroht werde, sei in erster Linie bis Regierung
verantwortlich. Lloyd George wüste sofort mit der gewal¬
tigen Ausgabe einer ein schneidenden Einschränkung der Aus¬
gaben beginnen und an Stelle Bonar Law, einen neuen
Minister ernennen, drm das ganz« Volk unbegrenztes
Vertrauen schenke.

Die Throvrrbe der Königin vo« Holland.
Haag, 18. S .pi. 3a »hier Thronrede bei der Eröff¬

nung der Generaistaaien sagte die K 'niqinu. a. i Der Ge¬
danke, daß nach dem Weltkriegs eine Zukunft sreundnach-
büklichsr Beziehungen zu den anderen Mächten bevorstehe,
sthnNS zur Dankbarkeit und Hrnugtuung. Bei der Regelung
der Ergebnissed«, Krieges wurde unser Land in e!nm
Prozeß oerwickelt, der seinen Einfluß aus unser Verhältnis
zu Brlzien geltend machte, und ln dem ich die Ausgabe
hatte, sür dir- Rechte und Interessen de» Staates und für
seine Selbständigkeit mit Nachdruck einzutrrten. In inniger
Gemeinschaft mit meinem ganzen Volke gehen meine Ge¬
danken nach Limburg unb ssekändisch Flandern, in deren
Treue und Anhänglichkeit die Geschloffen he!» unb Mast
unserer nationalen Einheit unzweideutig zum Ausdruck ge¬
kommen ist. Sobald das Zustaridrkommen de» Völker¬
bundes gesichert sein wird, wird brr Beitritt der Niederlande
Ihrer Beschlußfassung unterbreitet werden. Man darf
darauf rechnen, baß für absehbare Zeit die überseeische Zu¬
fuhr der notwendigsten Produkte gesichert ist. Die Zusuhr
der Lebernmittelversorgung im Zusammenhang mit der
beträchtlichen Preissteigerung hat dauernd' meine volle
Aufmerksamkeit. Dir Königin sprach al-dann van den
Notstandsarbriien und den in nächster Zukunft zu treffenden
finanziellen Maßnahmen. Nach Auszählung beabsichtigter
Sefttzentwiirft fuhr dir Königin fort, dir Brrteidkgungs-
frage genießt nach wie vor meine volle Aufmerksamkeit.
An ihre Lösung kann erst dann geschritten werden, wenn
über die oo« Völkerbund geplante internationale Rege¬
lung mehr Sicherheit besteht.

Oesterreich— DerttschosWipeobs oib.
Wien» 18. Srstt. Nach einer Korr.-Bur.-Meldung

traten di« Vertreter oon Wien, Staat und Land- mit de«
Vertreternb« sechs Länder zur Srchttänderkonserrnz zu¬
sammen. Der Vorsitzende, Staalskanzlre-Renner, betont»,
daß nach seinem Gedirtsbestanb der neue Staat ŵ enilich
die deutschen Aiprnländer barstelle. Es würde daher der
Name „Deutsch« AlpenlanL" drm Staate am besten ent¬
sprechen und er werde den deutsch-österreichischen Länder¬
bestand wahrscheinlich, auch,oerssssungegemäß in Zukunft so
bezeichnen. Weiter sagte er, die ökonomischen und finan¬
ziellen Bedingungen de« Vertrag« seren hart- vielleicht,auch
noch etwa» unklar; aber gerade soweit sie den Staat und
die Länder als solche anbekefftn, im glotzen- und ganzen

1919.
nicht ungünstig; denn noch dem Grfichtepunkt der Rechts-
Nachfolgerschaft besitze die Republik Oesterreich bas gesamle
Eigentum des srührren Orstrrrrkchs auch auf dem Gebiete
der Nationalstaaten zu eigen. Dieses Eigentum müßte von
den NatidnMsaien gekauft werden. Die Kaussumms fließ«
in den Wiedsrßiitmachunasfonds und gelte als »on O-'ster-
reich erledigt. Nachdem Oesterreich der Weg de» Anschluß«
im Augenblick verlegt wachrn sei. habe der neue Staat
dieselben geographischen, rechtlichen und wirtschaftlichen Brr-
hält-rissr wie vir Schweiz und es dürfte daher zweckmäßig
sein, ihn als einen Bund selbständiger, sich selbst regieren¬
der Städte und Landschaften zu organisieren.

Wir», IS. Sept. Die Erwiderung Le» Slaalrkanzir.»
Rennero«s die Bemerkung bis Verirrter« Kärntens in der
gestrigen Sechsländerkonssrenz, daß ein Teii der Länder
mit dem Blick rach Westen nicht einaerstanden sei. lauteter
Man mutz dir» richtig verstehen. Früher waren wir mit
Magyaren, Tscheche», Polen unb Sübsiaven verbunden
und kannten unser eigenes Leben nicht führen. Wir waren
nach Osten zu gebunden. Nun find wir frei und da Habs
ich ausgeführt, daß wir unseren Staat nach dem westlichen
Muster«inrichten. Unter Westeuropa war brr ganze Westen,
also auch Deutschland und Italien verstanden. Wir »ollen
uns so einrichten, » ie es einem Weflstaate geziemt unb
nicht nach dem Muster oon Bslkanflaaien. Damit ist nicht
gesagt, daß das jedem Volk angeborene Ideal, mit den
Stammesgenosse» oerrinigt zu werde», vrrieugnet werden
sol. Nun liegen ober die Machtverhältriiffr in brr Will
heute so. daß wir diese» Ideal nicht anders erreichen können,
als indem wir uns an den Völkerbund« ende». Wir find
als Staat von dem Ashirvoüen der Wiedergutmachungs-
kommWou abhängig und die alliierte« Mächte haben die
Möglichkeit, auch bann, wenn wir den Friedens vertrag nur
moralisch nicht elnhslien, un, in der Wiedergutmachungs-
kommisfksn ungünstig zu behandeln. Dann würde die Ge¬
samtheit unter dem Eigenwillen Einzelner zu leiden habe».

d'A«u«»zio» Fi»« e Expedition.
Pari», K . Sept. Nach L'Oeuvre»ahm dtv Bespre¬

chung über die Ereignisse in Fiume im Obersten Rat eine»
sehr bewegten Verlauf. Alle Mitglied«,, darurtter auch
Tiitoni halten dafür, daß bi«Soldatend'Ammnztor. men»
nötig, mit Gewalt gezwungen« erbrn müßten, die Waffe»
nieder zu legen. Die Errichtung einer Blockade fei nicht
in Aussicht genommen. Dies- Frag« werbe erst nach der
Abreise Lloyd Georges geprüft»erden.

Triest, 16. Srpi. Infolge der Erreignisse in Fiume
herrscht in hiesigen itattsnisHen nationalistischen Kreisen
große Begeisterung. Freiwiüig« werde» gesammeltu«b
nach Fiume abgâ m. Für die Trieft« Legion sollen sich
bisher über 1510 Freiwillige gemeldet haben

Bern. 17. Sept. (Pilv -Tri.) Der Berner „Bund"
enthält«ine mit Vorbehalt auszunehmende pttvais Nachüchk
aus Belgrad, wonach der früher« Kronprinz Georg, empört
drrrch Li» Provokationd' Annnnzios, «In« Mraittuzzi.Fahrt
organisiert, um gegenb' Snnrmzio einen Slrafzug zu unter¬
nehmen.

Die Eruährrrrrg Europas.
Bersaiüsr, 16 Srpt. Nach ein« Melünng des„Pe¬

tit Journal? aus New Pork « klärte Hoooer bet feiner An¬
kunft, Amerika müsse wenigstens 50°/o der Nahrungsmittel
nach Europa schicke», die Europa für seine Ernährung not-
wendig Habs. Das könne ab« nicht geschehe», bevor da»
Land sich nicht im Friedenszustand brstnds und es sei un¬
möglich, dies» Lieferungen ohne den Völkerbund auszusühnn.

A«r Lage i« de« baltische« Provinz «».
Pari», 16. Sept. Der oberste Rat der Alliierten de-

faßte sich mit der Lage iu den baltischen Provinzen, die
durch Marschaü Fach dargeiegt wurde. Er zog Raßnah.
men i« Bezug auf di« Räumung dieser Gabiete durch die
Truppe« des Generals oo» brr Goltz und durch die russtsch-
deuischen Korps in Erwägung.

Der Fall Rei«h«rdt.
Berlin. 1. Srpt. Oberst Reinhardt ließ sich einem

Mitarbeit-!? de» „Berliner Lskalanzeigeis" gegenüber dahin
au», daß er kein Politik« sei; sich nie mit Poliitd beschäf¬
tig Hab» und m» an «ine» denke, wie n mit sein«
Truppe in drm lieben Vaterland Ordnung schaffen könne.
Da» tu« un»' not und e» handle sich nicht um Monarchie
ob« Republik, sondern um Ordnung obrr Bolschewismus.
Bei dm Kämpfen, mit iwnrn wir immer noch rechnen müß¬
ten-—er sei überzeugt, daß st« bald Kommen würden,
brauchten wir die Truppe. Sei diese nicht in fest« Hand
und durch Wühlereien- und Parteigezänk geschwächt, so ver¬
sag«- sie. Und was dann geschehe, könne man sich denken.
Für ihn fti Neumdorff erledigt. Gr, Reinhardt, verwahr«



fich entschieden dagegen, monarchistisch« Propaganda ge.
trieben zu haben in einer Zeit, dir una Tag zu Tag Sem
Bolschewismus infalgr de» militärischen Zusammenbruch,
näherdringe.

lkleiue Machrichte».
Vreilau, 16 Sept. Laut . Schlesischer Volkszettung'

ist heute Morgen Weihbischos Augustin. Bischof von D-o-
caesarea, im Aller oon 72 Jahren gestorben.

Paris. 16. Srpt. Nach brm . Echo de Paris ' ist die
Unterzeichnung der österreichischen Irkedensvertrape» durch
Serbien nunmehr sofort nach Neubildung de» Kabinett,
gefichrrt.

Pari«, 16. Sept. . Petit Journal' meldet, daß die
deutsche Delegation der Eisrnbahnkommtsston der Frieden».
Konferenz in Versailles beiwohnte, die sich mit der Rege¬
lung und der Wiederaufnahme der internationalen Eisen-
bahnver bin düngen zwischen Frankreich. Belgien und Deutsch,
land befaßte.

Berlin. 17. Sepi. Der Mitbegründer und Mioarflt
zend« de» Bundes der Landwirte. Freiherr». Wangenbelm,
oolendet heute sein 70. Lebensjahr. — Verschiedene Mo»
genblätter würdigen seine Verdienste al» praktischer Sozial-
Politik» für den Bauern- und den Mittelstand.

Berlin, 17. Srpt. Auf dem Parteitag dr» rheinischen
Zentrum« sagte Geh Rat Trimborn, das Zentrum wolle den
Einheitsstaat, ab«r nicht den zentralistischen, sondern den
kezevtralifieiten. Die Selbständigkeit könne nicht mehr die
alte söderatistische sein.
s -Z Versailles, 16. Sept. Rach einer Püoatmeldung de«
Lemp» aus London hat die gesetzgebende Versammlung
der südafrikanischen Union dos Mandat über die Vermal,
tung Srulsch.Südwrstasrikas übernommen. Die Anhänger
de, Generals He-tzogr haben dagegen gestimmt.

Pari». 16. Sept. (Reuter.) Der Oberste Rat hat sich
heule Margen mit oer russischen Frag; krfaßt. der britischen
Räumung zugestimmt und sich gegen alle russischen Aben¬
teuer fetten» der Alliierten ausgesprochen. Der Oberste Rat
gibt seiner festenU-berzeu;ung Ausdruck, daß d!e Raffen
ihre Zukunft selbst bestimmen wüsten, vorsm grsetzt, daß
sie dir Rechte ihrer Nachbarn respektieren. — Die Frieden«.
Konferenz wird ihre Sitzungen noch«in« Wo?e oder 10
Tag« sortsetzen. ehe fie sich vertagt.

Perusischte-
— Luftschiffreise« «« die Gebe. Im Mai räch.

Pen Jahre» will eine Ltoerpooler Gefells hast Reisen um
die Erde im Luftschiff veranstalten. Die verwendeten Lust-
schiffe» erden vom starre« System sein u-d etwa 150
Passagiere mir fich führen.

— Großer Oelbraub i» Amerika. Bus Nrw-
Volk wird berichtet, daß am Montag bei der Standard
Oil-Company ein Brand ausbrach Es explodierten 25
Oeltand». Mehr als 300 Feuerwehrleute wurden bei dem
Brande verletzt. Der das Feuer inspizle-end« Bärgermeifter
entrann nur mit knapper Not dem Lode.

— Ei » Vasrwwolldampfer Gef««ke«. Amster-
dam, 16. Sept. Letzte Nacht ist der amerikan sche Damp¬
fer Aroada, der oon Salorston nach Hamburg mit Baum-
wolle unterwegs war. 16 Meilen nordöstlich von Tsrschtl-
ltng Leuchtseurr auf eine Mine gelaufen und gesunken.
Die Besatzung wurde gerettet.

— Die große Heiratslust . In Bayern z. B. be¬
trug die Zahl der Esestultk Jungen im ersten Halbjahr 1010
51S10 gegenüber 17609 im gleichen Zet.aum des Vor¬
jahre» : diese Zahl hat fich oerdreisacht. Im Jahre 1914,
also i« Frieden, hekate'rn in der gleichen Zeit 25414.

— Ureitod aus Kummer«m- Vaterland. Brr
lin. 16 Sept. Der früher« Kommandeur des sächsisch,«
Infanterieregiment, Nr. 177, Generalleutnant Tlaußen.
machte seinem Leben freiwillig ein Ende, da er die Schmach
setae« Va'erlandr, nicht länger ertragen könne.

— Wiederaufbau vo» Nord fra«kr eich. In
den letzten Tagen ging die Nachricht durch die Presse, daß
sich bereita 4IÖ000 deutsche Arbeiter zum Wiederaufbau
bei der Eiten«« gemeldet hätten. Biese Nachricht wird
vom Reich»wtttschast»ministeriu« als vollkommena«r der
Luft gegriffen bezeichnet. S» bestehen noch keine aml.
liche» Anmeldestellen, da die Verhandlungen über den
W-ederausbau mit der Entente noch nicht abgeschlossen
find. Wahrscheinlich geht jene Nachricht auf da« »««
kommunistischer Seite begründete Volksarbeitsamt zurück.
Intersffrutena«, Arbeiter., Angestellten- uud Unternehmer-
Kreisen de» Hoch-, Veto«, uud Tirsbaugemerke« «erden
Eber die Ausslthrung von Arbeite« in Norbfrankrekch recht-
zeitig durch ihre der Arbeilrgemkiuschaft für da» Bau-
gewerd« angeschlossenen Berus»»erdände»der aus amtlichem
Wege uulerrichret werden.

— Ei » Zeitbild . Durch die Zeitungen geht zurzeit
folgende Nachrichtr Der Reservist Karl D. au» SirittmaU,
Amt Waidshut, war im Jahre 1916 zum Feiud« Eber-
gelaufen. Au» der Gefangenschaft entmichen. erhielt er
nu» — nicht etwa «ine wohlverdient« strenge Strafe —
sondern 283 Mark »«»bezahlt und zwar Löhnung. B«r>
pflrgungrgeld und Lruerung-zulag« sär acht Wochen. Ser
.wacker«' Vaterlandrvrrteidiger forderte außerdem noch
300 Mark Beihilfe für entlassene Heereepflichtig« und
(man wundert fich heute über nicht, mehr!) Nachzahlung
der Löhnung oom Tag« de, Ueberlaafen, ab. Hierzu
schreibt ein deutscher Wehrmann au, der Schwei,, der zur-
zell dei der Abseitigungsstellei« Sing,« ist, . Wen»
dieser Kall wirklich aus Wahrheit beruht, so mutz doch
jedem Deutschen die Schamröte«»» Gesicht stelzen beim
Lesen der oben angeführten Zeilen. Wenn diese elenden
etzltng;. die ua, draußen tm Stich« gelassen haben, die

um ihrer eigenen Sicherhrit willen übergeiaufen find, un»
verraten und oft Hundert« dadurch um» Leben gebracht
haben, geradezu noch belohnt werden. Alle diejenigen, die
draußen fich bl» zum letzten Moment«u'geopsert haben,
werden dadurch geradezu verhöhnt, abere« werden hoffent-
lieh auch wieder and re Zrilen kommen, wo diese Valer-
landaverräier ihrer verdienten Strafe nicht entgehen weiden.
Eigenartig berührte« einen nur, daß man di« Baterlands-
verräter so glänzend adstnbet. während man denen, die
ihre Pflicht getan ha ên, so sehr wenig Entgegenkommenzeigt.'

A«s Stadt und Bezirk.
R «»old, 1» September rsro

Krregsoerluste.
Di « witttr . « «rlnMiNr Rr . 781 Lutz,

Ludwig, 13.2.71, Nruhengstett, bisher vermißt (BL . 753'. « ar in
Gefangenschaft. Wtdwann , Wilhelm, Ulffz., 5.7.71, Unterjettingen,
bisher vermißt (B .L. 755). « ar in Gefangenschaft. Egeler. Heinrich,
13.5.76, Bonbors, bisher vermißt (BL . 763». war in Gefangenschaft.
Sacher Ernst. 20.12.U4. Attenstetg-Stadt , bisher in Gefangenschaft
(BL . 76»). Keller, Wilhelm. ».3.7t . Wildberg bisher in Gesgsch.
Hayer, Christian. 13.11.75, Dornstettcn, bisher in Gefangenschaft
tB .L. 741). Kilbler. Christian. 25.12.52. Trömbach, bisher in
Gefangenschaft (B .L. 761). Streb , Jakob , 4.6.88, Bösin,en , zuletzt
in der Schweiz (423/453/536). jetzt Stuttgart . Kauvp, Mlhelm,
Sefr ., 15.2.90. Dornstetten, bk her in Gefangenschaft(B.L. 743).

* Vo « Math««- . In drr gestern nachm. 5 Uhr
fiattgefundrnrn öffentlichen Sitzung des G.R wurde ein
Gesuch der städtischen Tagiöhnrr um Zulage von 30 H
pro Stunde nach längerer Aussprache einstimmig gknehmîr,
der Vorarbeiter erhält 40 Urber den Beginn der Lohu
«Höhung lagen zwei Anträge vo?. Ein solcher desH G R.
Sticket  lauiete aus 1. August, der desH B.R. Raufer
aus 1. September. Der letztere wurde mü 8 grse.i 4 St.
angenommen. — Für die Lateinschule wurde die Bereit-
fiellung eines Ztichensaalrs im Gewrrteschukhau; g m̂hmigt.
Der Saa! wird auch der Volksschule zugewtrsen. — Nach
Anhörung des Galachtrns der Kulturnspedtiou über die
Wegbauardeiten am EiZdeigb-schioß der G.R. einstimmig,
dasselbe zu unterstützen und Anuag auf Deretntqung des
Gebiete« zu stellen. Es kommen etwa l6> Hektar in
Betracht. Drr Gesamtaufwand für die Felüdrreinigung
beträgt 25000 für Kt« W.ga beiten etwa 30 000
Hierauf wird ein staatlicher Utberrecemn̂szuschuß gekistei.

(Schluß folgt.)
* Berrmglückte Hamsterreise. Du.ch Schutzmann

Müller wurde gestern in der Calwrrst.aßs der dt» dahin
sehr e.'solzrsich-n Hsmsterretss des Pjorzhrimer Dentisten
Ernst Gütler, der mit Motorrad und AnhSngewagen auf
den Großeinkauf auZgirr«. ein jähes Ende oelettei. Er
wurdenb schlagnahmt» 71 Pfund W^tzmehl. 58 Stück
Eier. 3 Lttrr Milch. 1 Ziegendock. 2 Hasen. 6 Hmnrn.
3 Hähne. 60—70 Pfund Brotget ride, 40 Pfund Hafer
und 20 Pfund Hühnerfulter, Gegenstände im Werte oon
etwa 1000 Der Hamsie-er wurde bis gegen Abend
in Hast behalten und um 6 Uhr wieder entlasten Tr hat
die Sache" in Okertalheim  auscekaust. Neben dem
Blllust des Hamsterguies hat er nun «och ein; bohr Strafe
zu gewärtigen, und auch die Verkäufer in Osrrtalheim
dürfen fich aus eine gepfefferte Strafe gefaßt machen.

* Die Beztrkskomurarrdo- werden infolge der
Neuorganisation des Heeiwrsens tn Wehrämter  umgr-
wanbeli. Für jede Reichswchrbrigade wird ein Wetzrami
errichirt, sodatz sehr viel Bezstkikommandvs wohl überhaupt
aufgelöst werden müffen. Kontrollen und Einberufungen
fallen weg.

* Der »eue Laudeskowmaudaut . Generalmajor
Haas,  Kommandeur drr Aürtt. Neichwrhrb igade 13, ist
auf Borschla; der Württ. Regierung als Landesbornman-
dant für Württemberg im Sinne der Bereinbarunz betr.
das zukünftige Wrhrgesetz ernannt worden.

* Taggelder der Gemeirrderäte. In Brtikü 1
des Entwurfs eines Srsttzes Sder di« Gewährung oon Leus-
rungszu'agen zu den Tagzelüern der GrmrindefatsMttgiir.
der ist gesagt» Durch VerorLnunz kann bestimmt« erden,
daß und in wieweit die in der Gemeindeordnung in der
Fassung de5 Ersetze» oom9 August 191», betreff,ud da»
Sltzuvgslaqgeld drr Gemetndrrakmttpliraer festgesetzten
Höchstbelräge durch Teuerungszulagen überschiitlen»erden
dürfen. — In drr Begründung ist«urgesühctr Der Höchst-
betrag de» Sitzungataggelde, für Gemeinderatsmitglieder
ist in der Grmeindeordnungsär kleinere Städte und sär
Landgemeinden aus 7 für mittlere Städte aus 10 Mark
und für groß« Siädte auf 15 ^ 4 festgesetzt. Nach de«
angrfährten Bestimmungen so» da« Gitzunzslaggeld eine
Entschädigung für Zeilorrsäumni» sein. Zurzeit dielen aber
diese Laggelder, auch wenn sie in dem zulässige« Höchstbe¬
trag gewährt» erden, insolg« drr algemeine« Teuerung u.
der Steigerung der Löhne in »ielen Fällen keine ausreichende
Entschädigung mehr.. Es soll daher den Gemeinden ge-
stattet« erden, durch Teueruagszuschläge diese Höchstbeträg«
zu Überschreiten. Die nähere Regelung erfolgt zweckmäßi.
gerweise durch Verordnung.

* Me«e Druckpreife. Nach Mitteilung de» Haupt,
»erstand» de» Deutschen Vuchdruckeroeretu» macht fich in-
folg« der durch di« Verhandlungen de» Tarifausschaßrs de»
Gehilje« gewährten neuen Teuerungszulage« „ m 1. Okt.
1919 ab eine bereit» «»gekündigte Erhöhung »«,
Leuerungazuschlag» auf die rriedenrpreise des Deutsche»
Vuchdruckpreiataris» um « eitere 30°/» «atwendig. Die
blaherigen Ausschläge erhöhen sich also mir folgtr Für
Werk« und lausende Zeitungen und Zeltschristen von 230
auf 2VO°/„ sür neu« Zeitungen und Zeitschrift«« oon 240
aus 270°/, . sür Kataloge. Preislisten u'w. v»u 250 aus
280°/o, für Akzideuze« »on 270 aus 300°/o, sür Qualität«,
arbeiten vo« 290 aus 320°/„. für Buch binderarbetten oon
270 aus 300°/°.

* ZiuSscheiue der Kriegsasleihe «. Die am1. OKI.
fälligen 3!n»schrin« der Kriegsanleihen werden bei den
Postanstalte» bereits oom 2t . Sevt an eknzelöst. Auf
der Rückseite muß der Namr und Wohnort de« Etniieserer,
angeoeben st ln.

* Herbstkartoffelversorg««gdurch Bez«gfch«i»e.
Im Osten des Deutschen Reiches sind sür die Kaitoffel-
sersorgungw'chtigr G biete verloren gegangen. Die Zu¬
fuhren au» dem Auslaad sind bei der ungünstigen Valuta
und den mißlichen Brrkehrsvrkhilltnissm naS wie vor un¬
sicher. Auf die bisherige Bewirtschaftung der Kartoffeln
konnte daher oom Reich im Interesse der Sicherstellung
der Versorgung zunächst noch nicht verzichtet werden. Die
nähere Auegestalmng der Bewirischaftrmp, di- insbesondere
den Umfang und die Sicherstellung der Ernrx, die Abgren¬
zung des Bedarfs der S -'ldftoerforgrr, dir Feststellung der
Ration drr o-rsorgunzsderrchsigten Bevölkerung sowie die
räheren Verpflichtung-»; der Kommunaloerbändrund Brr-
mittlungssteüen zu regeln Hai, bleibt den in allernächster
Zrit zu es lassenden Ausführungrdeflimmungen oorbchslitn.
Zur Erleichterung der Beschaffung»on Kartoffeln ist die
MStzllchkrild?s unmittelbaren Verkehrs zwischen Erzeuger
und Verbraucher mittelst Bezugschein beidehaUen und noch
weiter«u«tzed-hsl worden. Im wesentlichen gelten HIefür
bkselben Bestimmungen wie im letzten Jahr. Die Kom-
munalverbändr haben für die Zeti oom 15. Srptrmber
1919 bl« 17. Juli 1920 KartoffelmarkkN in Höhe von2 /̂,
Zrntnern pro Kops anzulegrn. Der unmittkidare Verkehr
zwischen Brib auchrrn und Erzrugsrn innerhalb eines Kom-
munaloeiband« ist zvg.lassen, de Fmz« der Zulaffung ist
nicht mehr den Kommunalorrbä-rdsn anheimgrfiM. Dir
Oberämter habru sür diesen Be-iu hr Bestiman-ngm zu« lassen,
die de? Geitkhmignnz brr Lanviskartoffeistrise nnte liegen.

* Laukwietschaft««d neue Pteueeu. Nach dem
Kalastngrfrtz warenb:?her am Kataster der Weinberge
40°/, und der übrigen Grundstücke 20 °/, bei Berechnung
brr struerpflichllgen Kalastrrsumme odzugsiähig. Naür dem
Fiaanzgrsttz für 1819  stid diefs Abzüge wrggrfallen. Da»
Kalastcr der Waldungen Hst ein?» Zuschlag oon 50°/, er¬
halten. Der Sleuerumsatz wurde vrn 2.1°/, aus4°/, er¬
höh!. Ein Landwirt, der zugleich Weingiiiirier und Wald-
besitzrr ist unb ein Kataster von 600 ^ Weinbergen.
800  Wald und 2000 ^ Aecker und Wirsen hatte,
und aus dem Welnbrrgkataster noch Abzug oon 40 °/, mn
360  dem Kataster der Aeckêund W efeu rach Abzug
von 20 °/g mtt 1600  und dem Kalastrr der Waldungen
mit 300  zusammen mtt 2780 ^4  Kalastrr'umme zu
2.1°/, steueipflichtkg war, woraus der Slaat 57,96 ^4
Sieur-n holte, zahlt heute aus 600  Weinbrrgdaiastrr
2000 ^4  Atcker. und Wlesendataster und aas 1200
Wa.dkamstrr (800  zuzüglich 50°/, Zusch'ag), zusammen
am 3800 ^4  Katüste-summe dri 4°/, Steuersütz1S2
an den Staat. Der Sieaerzeite! für 1919 ist somit gegen
1918 um 94.04 gestiegen. Di? Wirkung der rveg-
gsfallenen Abzüge Z?n. G unLkaisster und der Zuschlag
am Waldksiaster zeigt sich aber erst recht de! drr Kommunal-
besteuerurig, die i--folge dss Krieges bedeutend ln die Höhe
gehrn mußte. Gin Geme ndr, dir b «h;r 70°/, umlegte
und dkek» Jahr 13°/, umlegen muß, nahm dem Landwirt
ml! 2760 KalastrisuNme 195,20 Steuen; ab. Der
Gemein dr pflrgsr mutz aber beuer aus 5800 -äl Katafler-
summe 494 ^ eir-ziehen. Wären die Abzüge nicht weg
und der Zuschlag auf den Wald nicht gekommen, so hätte
er nur 358 80 ^4 elnznziehen gehabt.

* Gewerbesteuer . Die Ge«erbest«uer wurde bi«
1. Apnl 1919 mit 2,1°/o aur de« Sieurrkspiial für de»
Staat erhöbe». Vom 1. April ist der Sieueisatz neu
sefigest-llt worden. Er beilägt bei einem Strurrkapital
bi» zu 1000 ^ 2,1°/o von 10«0 bl- 5000 2.«°/,.
Dadurch wrrderi die blelatre» und mittleren Betriebe wie
Handwerker, kliine Läbrn au? dem Landeu a. arschokt.
Bon 5001 bis !00«0 ^4 steigt der Satz auf 3°/o, Ulb
bei eine« Sreurrkapltai uan mehr als 16000 aus4°/,.
Diese Erhöhungen gelten aber nur sür die Besteuerung
durch den Siaat. Sie Gemeinden haben in ber Regel
höhere Sätze. Biele mußten durch die Folgen des Kriegs
ihre bisherig« Umlage bedeutend erhöhen. Gemeinden, die
bisher mtt 9 b» 10°/, Umlage ausreichlen, erheben setzt
unter bem Zwang ber neuen Verhältnisse 15—20°/,.
Was bas sür ben steuerpflichtigen Gewerbetreibenben de-
beutet, möge ein Beispiel dartu». Au» 12 000 Gewerbe-
steuerkapital waren bisher bei 2.1°/, « taatssteuersotz und
10°/, Umlage zu zahlen 1452 jetzt aber bei 4°/,
Slaatsstemrsatz und 15°/, Umlage 2280

M«S dem übrige« Württemberg.
Der Lauvtag

nimmt nach mehr al, sechrwöchiger Pause am Montag,
den 22. September, nachmittag»4 Uhr seine Beratungen« I«.
der auf. Auf der Tageaardnuug steht die erste» eratuug de»
Bersaffung»gesetzknt» ,rs» Aber einige Aeuderungeu der Ver-
faffungsurkuabe, ferner die erste Beratung einer Gesetzrut-
murs» über di« Gewährungv»u Teuerungrzulage« zu den
Taggeldern der Gemrinderäie uud endlich oerschiedeae Ein¬
gabe« au» de« Finanzausschuß

Güudriugeu , 18. Sept. Sin Grabdenkmal, wie
«an es nicht aätäglich steht, hat kürzlich die Wrrkflätte
des« ieinhauermeistrrs Albert Mäßigmann in Voämaringe»
»erlaffen, um hicher gesetzt zu werden und da, rühmende
Andenken der nach 51 Monaten treuester Pflichterfüllung
i« Dienst der Nächstenliebe»erstorbenenR»len Kreuz-
Schwester Hanvy Lohrerv»n Günbringen-Nagold zu ver¬
bünde«. Ser Entwurf stammt von Bildhauer Klinb in
Horb; er zeigi die durch ihr« Werk« der tältgeu Nächsten¬
liebe bekarmi« Landgräsin St . Elisabeth, wie st« von der



Wattborg herab sich brr Armen un) Unglücklichen an-
nimm» Eben reicht sie einem dieser Unglücklichen in offe-
ner Schale den kühlenden Trunk und die stärkende Labung,
ein« Wohltat, die der Herr durch das Rosenmunder in den
Falten ihres Mantel» lohn«. Ein hübsches, handg'schmie¬
dete« Doppelkreuz— aus der Werkstatt von Kunstschlosser
Schrveikie in Nazold — schließ das Trabden-mal Harms-
nisch ad. Gewiß wird es den Brsuchnn d s Friedhofes
in Gündttngen ausfallen und j-derms.-m wird erbaut sein
namenisich auch durch das Hernnw:.-t der Aufschrift: , Wa«
ihr einem der gerinasim meinerB.üAr getan habt, habt
ihr mir aetâ .' (Matth. 85 40)

* Calw , 17 Sept. Der Brztrknat i'at in seiner
letzten Sitzung sük den Komm» alvrrva-idi-v̂ i d den Ver¬
zicht auf die Srlbstbewittschastnng auegtfprcchen, da der
Kommunaloerband mit dem Grieeidransall des Bezirks
nur etwa 4 Mona'« ausreichea würde, und dann doch auf
die Reicksgetreidestells angewiesen mitte.

r Freodeostadt , 17. Srpt. Montaq abend^z7 Uhr
fand aus dem Marktplatz eins Dkmcnsttalionw.xen der
Broivrrsorgung statt, die ruhig und g-o dnrt vertief. Ls
wurde eine Ressiution zur Adst mmurg gebracht, die an
das OberauU, Meh'awt und Beirat folgende Forderungen
stellt: Das amerikanische Mehl soll mit dem inländischen
gemischt ur-d daraus ein Einheit«brot gebacken wrrd.-n.
Zu imsem Zwrck sollen sämtsich; ?i Muds der Bäckereien
sofortr-stkos eingezogen und das Mehl gemischt werden.
Ferner wird in der Resolution die Ausweisung aller Kur-
fremden aus F -eudenstadt und dem Beziik verkannt, die
nicht krank sind, und zwar innerhalb 4t Stunden.

r Grüutal AN. Freudenstadt, 16. Srpt. In der
Nähe des Sleinbruchr wurde durch starke Frmkenabgabe
der Lokomotive eines schwer belasteten Gülerzugs der das
Schienengieis eniiani führende Fichienhag auf eine Strecke
von 50 Metern ein Raub der Flammen. Durch taliuäf-
ttiges Eingreifen der Bahnbediensteiei» konnte drr Brand,
der infolge des dürren Gras:« eine bedrohliche Amdehoung
annahm, nach mehrstündiger Arbeit auf s inen Herd be-
schränkt werden.

r Horb , 17 Srpt. Lin größerer Transport lie«m-
kehrendsr Kriegsgefangener in Slärke von etwa 2000 Mann
wird nach einer Mitteilung der Linienkommsndantur vor¬
aussichtlich in acht Tagen hier eintrefstn und nach Ber-
Psleßunz in drr Baynhosrvittschasi weitersahren. Wei-ere
Transporte sieben in Au»ficht.

r Oberndorf , 17. Sept. Drr Grmeinderal Hai eine
die Gemüter schon lange bewegende Frage gelöst, und mit
weüübkkwikgknder Mehrheit beschlossen, die Allmandrechle,
die bisher nur den Eingesessene und eingekauflkn Bürgern
zustande«, an die Stadl zurückzunehmen und die Morand-
prukdfiücke im allgemeinen Wettbewerb zu onpachten.
Oberndorf ist somit die erste Gemeinde, die i« dieser Frage
dem G 'ist der neuen Zeit eniZprrchknd vorangegangen ist.

r Oberndorf , !6 Sepi. Bei dem am Sonntag
naHmit.a? niedergegangsnen Gewitter schlug der Blitz in
da» Anw sen des Andr. Gras. Da« Wohnhaus mit der
reichgesüllren Scheuer wurde ei; Raub der Flammen.
Eines der im Stall sichenden Pferde wurde tödlich getroffen.

r Ditzingen OA Leonderg. 16 Sep!. Aus die Nn>
zeige des Kommunaisrrbands wegen ungenügender Getreide-
ablkserung der Landwittr in drr Glems- und Wittmgüli-
Iriturig teilt ein Ditzinger Landwirt mit, daß er am letzten
Mittwoch etwa 140 Zentner Brotgetreide zur Ablieferung
ongkmeldet hat. es ihm aber bi« jetzt noch nicht abzenommea wurde.

r Vaihingen a. E .» 16 Sept. G stmr abend gegen
Ä Uhr brannte plötzlich die am Buweg gelegene große
Doppelschruer drr Landwirke Pflüger und Rommel ab.
Da» Feuer griff sehr rasch um sich und vernicht lr inner¬
halb einer Stunde außer dem Gebäude dir eingebmchte
Ernte. Mitoerbrannl find noch einige Magen, von denen
einer mit 26 Ztr. Erbsen beladen war. Die Entstehung,-
Ursache ist unbekannt, scheint aber durch Selbstentzündung
entstanden zu srin. Irr Schaden ist sehr groß, da die
Adgebreunten nur sehr gering versichert sind.

r Bo « Heoberg, 17. Srpt. Die auf dem Truppen-
Übungsplatz Heuberg als Schreiberin bei einer Ainenwrrser-
abteilung angestegts Hildegard Ojer aus Almansdarf bei
Konstanz wolle mit einem Pferde ausreiten. Bas Pferd
war ihr vom Lager aus zur Verfilzung gefielt worden,
«it dem Bemerken, daß da» Lire nicht ganz fromm sei.
Der Rill von drr Schreibstube zum Lager ging anfangs
ganz gut. In der Nähe -er Wirtschaft zum Pilgerbräu
wurde das Pferd scheu und warf die Reiterin ab. Sie
erlitt einen Schädrlbmch und sONstige schwere Verletzungen,
die sofort ihrem Leben ein jähe» Ende setzten.
. , r Gigmariogeu , 16. Sept. Mit den Gefangenen,
die au» Malta jetzt in die Heimat zurilckkehren. wird auch
der Emdenosfizier. Prinz Franz Joses von DotzrnzoSernerwartet.

r Kirckheima. N., 18. Sept. » er 16 Jahre alle
Sohn de, Bäckermeister» Johann Depperte von Retdlinge»
ist am Samstag nachmittag bei« Baden im Neckar bei
Aul«lb»ihingen ertranken.

r Geislingen a. St ., 18. Sept. An - er Nacht vom
vamstag ans Sonntag brach nicht weit entfernt von Wester-
smten die Achse eines Eisenbahnwagen«. Infolge-es Un¬
fall« « ur-en mehrere Mage», die mit Kohlen -eladen
waren, übereinan- ergeschoben und zertrümmert.

r Ul « , 17. Sept. In einer gemeinsamen Sitzung«» evangettschrn Arbeiter- und Arbetterinnenoereiasbr-
richtete Dr. Pfleiderer über seine Tätigkeit als Bergarbeiter,
°ie er im Auftrag de, Deutschen Arbeitsbunde« zur Förde-
Dll von Stellung, . , nd Arbeitsgemeinschaften eine Zeit
"̂ng in einer norddeutschen Braunkohlengrube ais gewöhn¬

licher Bergarbeiter ausübte, einmal um den Volksgenossen
mit dem Beispiel der Ardeitrwtillgkett voranzugehrn und
bei der Förderung unserer zweiten Lrbensnolwrndigkett—
der Kohle— mktzuhelfrn, dann aber auch, um da» äußere
und innere Leben der Arbeiterschaft in engstem Zusammen¬
leben mit ihr per au kennen zu lernen. Sr ist von dem
Ergebnis des Besuche« so befriedigt, daß er alle einiger¬
maßenv' beitt fähigen Gebildeten zur Nachahmung aufsordett.

r O eh ringe«, 17. Sept. Ein vierfache» Fest feiert«
oester-i die Fsm sie de» Bolksschulreklor» Stotz hier. Di«
Tochters teile Hochzeit, der Sohn Verlobung, der Bater
Gebuttrtag und die Brauteltern das Fest ihres 40jährigen
Eh standes.

r Garrlgav» l6 . Srpt. Sonntag mittag ging nach
wenigen oorderigen Anzeichen durch Blitz und Donner ein
furchtbare« Gew ttrr über Langeneosiingen und Gemarkung
nkder. Ununterbrochen praffelten während 35 Minuten die
großen Hagelkörner nieder und verwandelten die Gegend
in eine Mintrrlandfchast. Schmutzige Maffermaffrn wälzten
sich durch die Straßen und ergoffrn sich in die Häuser.
Die herrliche, reichhaltige Obsternte ist. wa» da« Taselodst
andelangt. vernichtet, die Gartensrzeugniffe ebenfalls. Zum
Giück ist die Vettei- remte beendet, sonst wäre der Schaden
unübersehbar gewesen. Gemarkung Andelfingen wurde
ebenfalls. wenn auch schwächer, betroffen.

r Gllwaugeu , 18. Sept. Der Gemeinderat hat unter
H'nweis aus den Antrag der Deutschen demokratischen
Pattei ii der Nationalversammlung, dir Zwangrbrwirl-
schaflung der Milchoersorgung aufzuhrben. die Landerver-
svkgungsstrllr in Siuügatt gebeten, von der Errichtung einer
Milchsammelstelle in Ellwangen absehrn zu dü-fen. Darauf¬
hin erttätte letztere, der deutsch demokratisch« Antrag ver¬
lange eine technische Unmöglichkeit. sie würde such die
Aushebung drc öffentlichen Buttrrversorgung bedeuten. Auch
würde kein Landwirt sich staden, - er gerade seine Milch zu
Gunsten der Kranken und Kinder- rwirtschaste. Da» Psd.
Butter würde aus l5—20 Mark, der Liter Milch auf
1.20—2 Mmd zu stehen twmmen.

Aa« ilieunachrichten.
»«»wSrtta».

Gestorben : Johann Georg Geiger, 77 Jahre alt, Grömbach:
Christine Klink, ged. Seeger, 35 Jahre alt, Homberg; FriedrichReiner, Bauer, 79 Zshre alt, Rotlenburz: Salome Heberle geb.
Lauz, 88 Jahre alt. Rotleobur,: Maria Klett, Witwe, Rottenburg:
Maria Tierbach. Wit»e. 7S Jahre alt, Berneck: Christion Ziegler, !
78 Jahre alt, Hrrzozswriler: Christine Klink, AIt-Hirsch» irtin, 79 '
Jahre alt, Hornberg.

Handels - mrd Marktberichte.
Zuckerrübe«- »« 1« Deutschland.

Bor dem Kriege deckte die deutsche Zuckerrübenpro-
dukikon nicht nur dm Bedarf der deutschen Bevölkerung,
sondern sie lieferte darüber hinaus noch1 Million Tonnen
Zucker süc dt- Ausfuhr. Der Zuckerrübenanbau bezifferte
sich vor dem Krieg aus 580 000 Hektar, hru!e auf 280000
Hrktar. Dir Zucker« zeuzung betrug vor dem Krieg
232000s Tonnen, hrute 1120000 Tonnen. Die Anbau
fläche der Zuckt-rübe ist also «m 300000 Hektar zurück-
gegangen(100000 Hektar davon fallen auf sie verlorenen
dev'schen Gebiete und 200000 Hektar aus den Minder-
anbeu) Die heutige Zuckeroersorgung genügt nicht einmal
mehr für unseren eigenen Bedarf, der infolge Feltmangrl
stark gestiegen ist Infolge der zwangsmäßigen Bewirt¬
schaftung der Zuckerrübenkullur findet der Landwirt bei den
staatlich festgesetzten Zuckerrüben und Zuckerpreisrn dein
ausreichendes Entgelt mehr für die Anpflanzung der Zucker¬
rübe, die viel Mühe und Arbeit ersmdrrt. An ihre Stelle
troien Getreide, Kartoffeln, Futterrüben. Durch die Ab¬
nahme der Zuckerrübenbau« wird auch zugleich eine Ver¬
schlechterung der Bodenbearbeitung heroorgerusen. denn die
Zuckerrüden verlangen eine sehr inienfioe Bearbeitung des
Bodens, die auch anderen Früchten zugute kommt. Deutsch¬
land hat rin besonders gules Klima für die Zuckerrübe;
der deutsch« Spätherbst mir seinen warmen Tagen und
kalken Nächten fördert in hohem Maße die Zuckrrentwick-
lung in der Rübe. Das tzruttge verarmte Deutschland, so
bemerkt die Frankfurter Ztg. mit Recht, kann «» sich nicht
leisten, aus diesen Borte» zu verzichten; es muß seinen
Rübmba« möglichst steigern. Dann werden für uns ge¬
waltige Ausfuhrwerte geschaffen und wertvoll« Kraftfutter-
mittel(Melasse) erzeugt. Mehr Zuckerrüben bedeutet also
auch mehr Bieh! So sollte daher die Anbaufläche« indr-
sten» wieder um die »den genannten 200000 Hektar ver-
gräßett werden Bei ordentlicher Düngung kann man mit
einem Zackerertraz»on 4 Tannen pra Hektar, d. h. also
mit einer L'ehrrrzeogmrg»on 800000 Tonnen rechnen,
-ie zur Ausfuhr bereit wäre», » a der Ausland-preia für
Zucker nach dem Grand der Valuta mindesten» 2L00
pra Tonn« beträgt, sa bedeutet da» eiuen Ausfuhrwert von
8 Milliarden Dl« Regierung falte daher auf jeden
Fall dafür besorgt sein, di« Rehrerzeugung des Zucker«
mit allen Mitteln in die Wege zu letten.

Obrrjrttiuae », 18. Sept. Heute wurden hier und in Unter-
jeltln,en einige Partien Hopsen verkauft um de» Prel» von 500
nebst 50—iv» Kaufgeld. Noch Vorrat.

Weilderftadt , 18. Gept. Die Hopfenernte ist in vollem Snngr,
Frthhopfen sind unter Dach. Die iiberans gknsttge Witterung fördert
die Trocknung. Qualität gut und lupinreich, Quantum schlägt zurück,
höchstens eine Drittelernte.

Bochum, 16. Sept. Der Vochumer Verein für Bergbnu» und
Gußstahlfabrikation wirft einen Reingewinn von rund 8 Millionen
Mark gegen1»V, Million Mark im Vorjahre aus.

Letzte Nachrichten.
Berlin. 17. Srpt. Zu der Blätlermeldung über den

beschlossenen Rücktrtt Erzberger« wird uns von zuständiger
Seils mttgeteilt. daß da»Kabinett sich weder mit der Frage

eine« Rücktritt» de« Reichsfiaanzminifier Eczbrrger deseßl
hat. noch irgend welche Beranlaffung Hai. sich mit dieser
Frage zu beschäftigen. Die Meldung ist glatt erfunden.

Berlin, 17 Sept. Bon der gestern von drr Rassischen
Zeitung nach dem Matin gemeldeten Rückgabe der von
Deutschland abgegebenen Lokomotiven ist an hiesiger amt-
sicher Stelle nicht« bekannt.

Oberndorf, 17. Sept. Die Msffenfnbrik Mauser stellt
vom 15. Oktober ab den Winker über den Betrieb ein.

Kiel. 17. Sept. Der kleine Kreuzer . Regensburg"
wird als erste» deutsches Kriegsschiff nach dem Krieg« eine
Bu»land«retse anlreten. Da« Ziel ist Südamerika, um
sestzustellen. ob die dort internierten Manvschssten von
deutschen Handelsschiffen wieder in Freiheit gesetzt worden
find. Ferner bürste wohl auch ein« Anknüpfung von
Handelsbeziehungen in» Auge gesoßt sein.

Frankfurta. M.. 17. Srpt. Wie die Franks. Ztg. ver¬
nimmt, ist die sog. Regierung Zöller in Birkrnsels bereits
vergangenen Samstag durch die alte Regierung, an deren
Spitze Hartong steht und die von der gesamten Virkenfel-
der Bevölkerung getrogen wird, ersetzt worden. Die Regie-
nmg Hartong» habe di« ausgewiesenen Beamten sofott
zmückgerusrn. Der Umschwung in Birkenseld sei aus eine
Unterredung von 12 Vertretern der Birkenfelder Bevölkerung
mit General Mangin zurückzusühren. Der sranz. Ober-
kommandierende habe sich offenbar überzeugt, daß die an¬
ständige Bevölkerung so gut wie geschloffen hinter drr alten
Regierung steh« und Zöller und Genoffen nur Verachtung
entgegenbring«.

Berlin. 17. Sept. Wie die . B. Z.' wel-el, ist ein
Streik in den Berliner Lebeusmlttelgeschästen von einem
großen Teil - er Ladeninhaber dmchgesührt worden. Di«
Läden wurden um 10 Uhr »ormiitags geschloffen und soü-
kn erst um 4 Uhr wieder ausgemacht werden. L« handelt
sich um eine Demonstration gegen- ie Zwangs Wirtschaft und
di« Kommunattstrnmg. In den Arbetterbezirken wir- -ie
Demonstration nicht so einheitlich dmchgesührt. wie in den
westlichen Stadtteilen.

Amsterdam. 17. Srpt. Das Rrutersche Bureau be-
zeichnet die Enthüllungen Bullti« im amrrtkaniŝen Senat
als ein Gewebe von Lügen. — Der Nieuwe RoUer-amsche
Courant meidet aur London, das Reuierdementi der Ent¬
hüllungen Bullit» im Namen Lloyd Georges, wsrin die
Enthüllungen einfach al» ein Nest von Lügen bezeichnet
werden, wird fast allgemein für ungenügend gehalten.

Part», 17. Sept. Nach Chlcigo Tribüne wurde
Marschall Fach beauftragt, an Deutschland eine Note mit
Ultimatumcharakter zu senden, durch diee» ausgesordett
werden soll, die nötigen Maßiahmrn gegen - ie deutsche«
Truppe « i« Litauen zu treffen, für die e« verantwort¬
lich gemacht wird, u. di«c« unverzüglich zurücknehmrn muß.

Berlin, 17. Sepl. Die Nachrichten, daß die Schweiz
ihre Waren- und Lrbenkmiilrllteferungen an Deutschland
wegen drr schlechten Kohlenbelleferung seitens Deutschland»
eingestellt hätte, find, wie wir hören, falsch.

Rotterdam, 17. S -pt. Sie englische Regierung soü
einer Arbeiterverschwöru «- auf - ie Spur gekommen
sein, die revolutionäre Streik«, Gewalttalen und di« Er¬
mordung öffentlicher Persönlichkeiten zum Ziele gehakt
haben soll. S e soll es auch auf die Aueigrmvg der
Regieruugsgewalt abgesehen haben. Der Mittelpunkt
der Verschwörung sei di« marttime Arbriterfederutton.

Bern. 17. Sept. DepeschrnaMtur. Da« schmelze-
rische Bolkewirtschastsdepartrment führt wieder Höchstpreise
für die zu Gebrauch»!«-« bestimmten Häute und Fell« ein,
um eme weiter« Steigerung der Schuhpreise zu verhindern.

Berlin. 17. Srpt. Di« Lage de» demschen Liseubahu-
verkehr» sängt an. sich«ln wenig zu bessern. Infolge der
Besserung in der Kohlenbelleferunghaben die Zuz«»er-
spätungen nachgelassen. Weitere Zugreinschränkungen stad,
«ie vom Berliner Ministerium mugrkilt wird, nickt beab¬
sichtigt.

Versailles, 17 Sepi. Temp» teilt mit, daß zwlschen
Ciemenceau und Lloyd George gestern über die « tlitürische
Besetzung der Levante ein Abkommen gekoffe« wurde.
Die britischen Truppen müssen bi« zum 1. Nooember alle
Gebiete nördlich- er Grenz« zwischen Syrien und Palüstlnaräumen.

London, 18. Sepi. In einer Flugschrift gab Lloyd
Georg« «in neue» Sozialisterungspiogrammbekannt, -a»
pch zur SoMlifierung ver Bergwerke bekennt. '

Berlin, 18. Sept. Der rheinische Zevtruuwpartettag
beschloß, daß - ie Förderer der hochorrlätertschen Loslösuugs-
beflrebungrn sich außerhalb der Park ! fielen.

Merlin, 18. Sept Durch ei» Ultimatum der Metall-
arbeiler an die Betriebe ist in der Berliner-Melallarbett-»
brwrgung eine Berschä.fung eingeketeu.

Bern, 18. Sept. Beim obersten Rat ist di« Nachricht
eiagrlausen, daß Rumänien und Iugoslavie» ihr« Oppo¬
sition aufzugeben beginnen und den Friedenooektrag mit
Oesterreich voraussichtlich«och im Lause dieser Woche unter-
zeichnen werde».

Amtlich - Nurse
mit>et«ilt v»n der

Bnnkfirm« vn « <L KnrlSruhei. B.
L°/„ Kriegsanleihe . . 78̂ /.
4*/, Württemberg« . . 8»
4«/, Bad. Eisenb. Anl. . SO
SV,»/, d». conv. 98
4»/, Pnyer« . . . . 78

« >,em. El. Akt.
»ckeisnhrt»
«rdd. Lloyd,

PhönixBad.

1»«
111
115IVO
427
S18

Aniliau.Soda-Akt.
Deutsche Knli-Akt. . .
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Amtliche Bekanntmachungen.
Hbevavrt Nagold.

Der amrlichr Sachverstänbize zur Prüfung von
Kraftfahrzeugen und von Führer « befindet sich ent
weder

am Freitag , de« LS. September «ach« . »« 4
Uhr am Bahnhof

t» Kre«de« stadt » oder
a» Samstag , de« 20 . September vorm . 8 Uhr

im Gasthof z Herzog Friedrich i« Frendeustadt.
Hieraus werden die Inleiefstn-tn besonders hinge

wiesen. 1322
Den 17. September 1919. Münz.

An die Gemeinberäte des Bezirks.
Uebrr Errichtung und Arbeitsmittel der Bezirdtslstsorge

stellen sll: Ktte -shinterhl ebene in d Krlsgrbkschädigte wird
der Leiter der Haup!.(Lande«) Für orgrstelle istu:i§att , Herr
Dr Wölz  einen Anfktäruug - vortrag t« Nagold am
Sonntag de« 2l . September , nachmittags 4 Uhr
im Traubensaal halten. Hiezu lade ich die Herren
Okkvmfiehrr und Gemeinderäle des Bezirks rin und bitte
um zahlreiche Beteilig»,»..' . 1324

^en 18. Sept . 1919. Münz.

Bekan »tmach «vg betr . Sonntagsruhe
im Bedürfnisgemerbe.

Für da« Bedürfnlrgewerbe (Hsndel mit Back , Kam
diio7-, Fleisch-, Wmstwann jen er mit Milch. Rohris, Obst,
Blumen, Zeitungen und Tabakwareri) werden auf Grund
von § 105 e Ads. 1 K.'w-rbe Ordnung nach Anhörung
von verschiedenen irtrresfirrtin Kreisen

folgende AnSuahmebemMigunge«
vo« der Sonntagsruhe

erteilt.
a) am 1. Osler' , Pfingft- und Wiihnachtsfristtag

von 8- 9 und 11—12 Uhr vorm,
d) an den 3 SonntStzen vor Weihnachten

»«n 7—9 und 11—1 Uhr vorm
c) an den übrigen Sonntagen

von 7—9 und 11—12 Uhr vorm.
Für den Milchhandel gilt dir AusnahmcktwilllgunZ

unter b für da« ganze Jahr . 1325
Den 16. Sept . 1919. Münz.

Nagold.
E« wird daraus hinge-viesen, daß auch Heuer wie in

früyrren Jahren jeden Samttag vormittag

WcheuMkl
flattfinüet.

Brl der reichen Obsternte ist lebhafte Zufuhr von Tafel-
und Mofiobst zu «uv« lm.

BerkanfSpIatz für Obst ist bie Mörstadt , wo
ein« Bilickrnwsgr ausgestellt ist. Wirgegekühr 5 Pjernia
pro Sack und Korb.

D»n 16 Skpiemher 19!9. Stadtfchnlth . Amt:
1317 Maier.

Stadlgemeinde Nagold.

Reisig-Berkauf.
Am Freitag , LS. September ans Distrikt Wlnler-

Halde Abt. mittlere und Hintere Wanne , 1290
j« Neifig . Wellen, Nadelt,«!, stehend, zum Srlbsthauen.
geschätzt 1300<zn« größt . Teil z« StrenreiS geeignet ) .

Zusammenkunft2 Uhr oben am Hanqrmer Stetr.

Bringe zum Beikauf : S schöne fast neue

Diwan,
darum«' einen r:.1-n

Seidenplüsch-Diwan
sowie

3 schöne Betten , ^
2 davon fast neue. >ür B autteuie paflenb.
Frau 'Albertine Barth z „Lmde", Gbharrfeu.

Erstklassig

WchverltMs
am nächste« SamStag
20. Sepi. morgens 8 Uhr
auf der Stadtpfleg«.Kanzlet
i» »s, «ld_ 1316

Transportable

HausbMösen,
Lapda mi!BM-
^lklvk MichwW.
ReWräOer

mit und ahne 123
ElurichüW z. OMörre «.

sämtliche

mWMslhOilcht
MisWcei. Geräte.

MllWWM.
sämtliche

MWllkM
(Kannen einfenden)

empfiehlt

öüllt. Mtlkr,
Mgolä.

Bestellungen auf

Sperrholz,
Eichendikten,
Fourniere,
nimmt enchecen 1286

Eugen Rudisg , Nsgsld.
ISO Ltr. sauren

!
kanu abgkbeu

W-r ? ssat d. § ; o d. M.

Verkaufe
3 Most-

I Söfferso
250. 230 und 160 Lir.

„Krone" HMMch
Wart.

Größeres S .Li««tnm

UW

Verloren!
Dem Hausdiener vom

Posthotel Nagold  ging
vom Ho?-? Dahnbss rin

Damkn-Mutel
onlsreu. Der ehrliche Ftn-
der wird gebetrn, denselben
xegen gute Belohnung beim

ffh-UZebM IZ?6
Für L Okt . wird kräs.

tkger, fleißiger 1298Haus-
bei hohem Loh » u. g» .
ter Berköstignng

ReueHMklssHttleEM.

j Suche aus Martini ein
i ordevtpch-g

Möi- ei,
in ileinerr Landwittschast.

Zu erfragen bei der Gr-
schäfte stcle des Vlattes unter
1820

ArWzrr Z
op«

ist di- Ofer,wichse

Nossü
Sofort ar s »lüu Listnlellrn schönster

sta b' -rier Siiberglanz.

Mellliger tzirftearr. 17k
Carl  Geataer , Göppingen(Wiirttdg.)

sind hier läßlich abzugebrn.
Nähere« bei l288

Christian Lutz.
Mit

Mm -Vsrbelk
durch WM.

Ein rcichillustrierteS We k
von Dl . Ac-ppe.

Dies B ch litt ücr Kolonial-
polilike: wie de>Va:crlt>ndssrcu>.d,
das gereiste Mt" wie dü üb.r«
schöumende Jugend, der Gelehrte
wir der schlichte Mann aus dem
Bold?. Es ist mit ctmm Worte

eia BolkSwerk.
Heb . Wk . 22-

Zu beziehen durch
G. w . Iaiser

Buchhandlung Nagold.

Ssunedischtuiig!
We« tibnn mmt den V»r

kauf vor: La Prr, ;amrst
Lärmen ? L;:chirr Verdienst.
Kein Risiko. Eg -dose an

A Marx  Stuttgart
Tiiiin / ,-stk. 15 36w

für Fremd«nz immeru. Haus-
arbelt per sos-ut oder 1. Okt.
gesucht. A grb. mit Md
und Zrugvisköschristen an

Pension Arrrolb
Schömberg b. W

Jüngeres

Mödchen
!ür Küche und HLmWlun;
für 1. Okt. grsuchl. Zweite
Mädchen vorLandsn. Lohr
40—50 ^l. Tute Mhsn -̂
lung. Rrifrsergüturg.

Fra « Berta Knapp,
Duchdruckerri

126? Pfnllinge ».

was will

Lasdnr.Verirltsmeis MO.
Am Montag »e« 22 . September , am Schäfer-

markt, findet in Wildberg  im Schws^ wattbiäuhau«
-i7e

Mitgliederversammlung
statt mtt der Tagesordnnnz:

Bettinsangerî r! h-iün, Bttaiung de? Statuten
mit Linkm Bori?ag dr« Adrsiiu>gsoorstrhers Dr.
Waiß  aus H herchkim über dle Herbstsaat
bezw. Tsaesskagen über Lcke«. und Pflanzenbau,
mit Steigerung uns Erhaltung der Emtrerträge.

Dis Mitalieder werden aus V«2 Uhr nachmittags
eingeladen. D.e Obmänner der Orlsorrekne sollien schon
um L2 Uhr erscheinen.
1313 Die Weveinsleitrmg.

LkÄlv.BtWMtlMgöld.
Wk" Stroh -Einkauf. "VW

Der landw. Bezirks-Bnein beobstchligt 15 Waggon
gepreßtes Stroh aus Norddeutschland zu beziehen. S«
wvSm deshalb Such bedürftige bei den Obmännern ihre»
Ortes etwsiger« Bedarf unverzüglich anmeiden, sokaß diese
den Grsamrssdars bis Montag be» 22 . b. Mts . beim
BereinLsrkketariai an zeigen körnen. Der Preis kann sich
bis aus 10 pr. Ztr. belaufen.
1319 Die Weveinsteitirng.

Nagold 128T

Er wll bei Sen Spülenden
die Liebe zum Zeichnen und
Modellieren ei wecken und
dadurch aus Grist und GemM

w'cken.
Baeiäiig b.'i
S. W. Haisev,

Buchhondlmik, Wagald.

AbLtlaujrn«, schic chie

Holz- -
Lutzböden

werden weder schön mit
Theorit -Farbe . In Wasstr
gelöst, ftre-ch?' rich. Paket
4.25 u«. franko Nachnahme.

reicht jüc 3 Zimmer.
— B!?!e ArerkennimLen. —
Allein Lreserurtt- Mer brilzer.
chemisch technische Produkte,
Tr *6bru A ., 5d

Aufklebadrefsen
i vorrärig bei

G . W Zaisee,B «chhdlg.

Wtt PW
M .ErsGsVrei

find in großer Rusmahl wieder oorrSiig bei

Berg L Schmid.
^ItensteiK . «

pp pr i !r »̂
US.4 »

»
mit la . Sts.bIstiiLw»». 1-, 2 ui»! 3-rsibix , ^

voill tzlokr-ibstev bi« b»»te » Lünstlseinstriiwsur »
»iriö i> reiebee r-tet » vorrMiK bei ,

LorenL IrUL zr . :
1088 l 'sislon drr. 46. ^

»»»»»»»»DWW«»»»U»USc»»»»»»»W«!»»S»»»«»»»»

WEu Sie mühelos und kknußre-ch wandern
vom Schwmzwülü ur-d Odenwald
bis zum Nils , vom Bodknsee dis

in die Hohenloher Ebene?
Dann Kausen Sie dir soeben erschienene,

n-vbembeitete, um 26 Wanderungen onmehrt«
2. Auslage de?beliebten Führers von

Das Buch enihSlt die schönste Lmflüge
I' in Württemberg und dessen Gkerzgebietm,
» iz vier farbige Karttn, 1 Panorama und

25 Abbildungenm d bost«t gut seb 8 35.

Vorrätig bei G . W . Zaiser,  MWndlg .. MM

WagolL ».
Br .kaufe ei, s rrhsarb. gute

Milch-
Zieae

noch zrvit LU-:-:
gebend. 1315

Jakob Killinger,
Gärtneri nd Tokengräbrr

Wcrgokd.
Am Damstag vormit

tag » 1L Uhr vekkanft
einen Wms
fturk-

Milch-

KlW HWsMk«
o.rwenden nur

KrsGIMPft

Fr. Moser
1321 BSckrrmst' .

mit Warm-Wl s? Schiff? für
Holz- und Krh -cnseue rmg.
Sie verbrauchen we; iz Seife,
kein b«sonder«k Kcssi mehr

norm ndig. !269
Allein rrrdaus:

LLvri « ir ?k « DK.

Gebetbücher
! de! Ü. V . Mnlä.
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